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Seit Samstag steht auf dem Saroja das Gipfelkreuz,

die Schuld aller Menschen am
Kreuz gestorben ist. So steht es
auch 1m neuen Gipfelbuch:
«Gott hingegen beweist uns sei-
ne Liebe dadurch, dass Christus
für uns stall), alswiHl0ch·8üH.der
waren (Römer 5,8).» An dieser
Stelle möchte sich die Ländle-
Jungschi ganz herzlich bei der
Alpgenossenschaft Frastanz be-
danken, der Gemeinde Eschen,
dem Förster von Eschen für die
grosszügige Holzspende, beim
LAV für die grosse Unterstützung
und beim Schreiner DanieI Lanz
für den Handwerkeinsatz. Ab so-
fort darf sich jeder im Gipfelbuch
des höchsten Unterländer Gip-
fel" verewige? (pd)
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Der höchste Unterländer
wurde bekreuzigt
Am vergangenen Samstag Wares
so weit: Auf dem höchsten Un-
terländer Gipfel, dem Saroja
(1659 m ü. M.), stellte die Länd-
le-Jungschi (Jungschar der FEG
Schaan) ein-Gipfelkre~auf. Zu-
erst war das nur eine verrückte
Idee zum 30-Jahr-Jubiläum der
Jungschar. Daraus wurde dann
Formulararbeit, ein Schreiner-
Meisterwerk und eine schweiss-
treibende Plackerei am steilen
Gipfelhang. ,Doch aller Formu-
lar-Krieg und jeder Schweiss-
tropfen lohnte sich: Das Gipfel-
kreuz steht und bietet Wandern-
den Orientierungsmöglichkeit,
Gipfelbuch-Erlebnis und eine
El·inn.;;~ung d<tnm, daBtj Je5u" für


